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Feuchtwiesenbrache etwa 1 km südwestl. Neparmitz
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Ried; Mädesüß-Staudenflur; Rispenseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07160

Feuchtwiesenbrache etwa 1 km südwestl. Neparmitz. Der größte Teil der Fläche auf feuchtem bis sehr feuchtem Torf wird von einem 
Sumpfreitgras-Ried eingenommen. Der übrige Bereich von einer vermutlich sporadisch gemähten Mädesüß-Staudenflur, in der 
Feuchtwiesenarten noch zahlreich vorkommen. Neben den dominanten Arten Sumpf-Reitgras und Mädesüß sind Bach-Nelkenwurz, Sumpf-
Segge, Wald-Engelwurz, Rasen-Schmiele und Rot-Schwingel charakteristisch und +/- zahlreich. Randlich kleinflächig höherer Anteil an Schilf 
sowie der Quecke, die in den angrenzenden Bereichen dominant ist. Der Biotop wird durch einen derzeit nicht mehr unterhaltenen Graben 
entwässert. An dessen Ufern ist die Rispen-Segge zahlreich vertreten.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Filipendula ulmaria

Carex acutiformis Geum rivale

Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris Caltha palustris
Carex paniculata Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Epilobium hirsutum Festuca rubra Galium uliginosum Glecoma hederacea
Lathyrus pratensis Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Menyanthes trifoliata
Peucedanum palustre Phragmites australis Ranunculus acris Ranunculus ficaria
Rumex acetosa Salix cinerea Scirpus sylvaticus Urtica dioica
Valeriana dioica


